
Fıne 956 versuchte Neubearbeitung der Fidelisbiographie
des Sudtiroler Kapuzıners Ferdınand ella Scala (17896)
Das Gutachten des Kapuzıners un Schweizer Provinzarchivars
Beda ayer

Oktavıan * Schmuckı OFMÖäp
Nach dem Tod Vo Beda ayer hat ıch der amalıge Provinzlial
Bertram Gubler OFMCap' dessen Tatıgkeit als Provinzarchivar un seıne
schrifttstellerische Tatıgkeıit eingehend würdigen“. In Telıl meırnes Artıkels
Unveroffentlichte Manuskripte1-2 ntgıng mır eın Gutachten Mayers
uber die Vo rmın Breu OFMCap (1905-1989)*, dem Provinzobern Sebastian
er (1896-1984) 956 Hrieflich unterbreıtete Absiıcht, eıne Neuausgabe
un Neubearbeitung der Fıdelisbiographie VOo Ferdinand ella Scala OFM-
Cap vorzubereiten?. Vom nhalt der beiden Dokumente wWıe VO der aCcC her
erscheirnt mır berechtigt, die Mıtteilung des Bıttstellers un das Im Auftrag
des damalıgen Provinzobern VOo Beda Mayver verfalßte Gutachten AQus de-
an Nachlals Im Provinzarchiv der Kapuziner In Luzern eiınander gegenuber-
zustellen L=11.) ugleic hletet sSıch die Gelegenheit, das Fıdelisleben ella
Scalas bıbliographisc heschreiben un inhaltlıch charakterısieren ID
Um dıe eistung VoO ella Scala Hesser wurdiıgen können, erscheırnt eın
lıc autf seın en, sSeINe Irksamkeiıt Hn charakterliche Igenart hbedeut-
Sa (IV.)

Eingabe Vo  > Armın reu OFMCap®
Mels, 08 August 1956
Hochwürdigster
AR Sebastlian, Mın Prov
| uzern

Hochwu rdigster Provinzlal,

Br. Bertram Gubler, Nekrolog siehe: Kollegıum St. Fiıdelis. MVMıttelschule Kanton Nıdwalden. Jahres-
bericht 998/99 |Stans 9-1  N

Vgl Oktavıan Schmucki OFMCap, Beda Mayer OFMCap (1893-1983) Archıvar un: Historiograph der Schweizer
Kapuzinerprovinz; In Helvetlia Franciscana |= HF| 138-165, 197-259, AbDbbD

Vgl den Nachruftf Vo Zenno Odermatt OFMCap, Armın Breu:; In Fıdelıs 1989) 13115353

Vgl Mayer In Die Franzıskusorden. Die Kapuziner un Kapuzinerinnen In der Schweiz: In: elvetla Sacra
V/2.1, ern 19741 116 (Leben Provinzlalat); DZW. die Nachrufe Vo Seraphıin Arnold, OFMCap; In Fıdelis 71
1984), 148-151, Uun: In nalecta Ordinis Fratrum Minorum Capuccınorum =Analecta] 100 1934) 3537.

Vgl I> die Dıbliographische Beschreibung dieses Werkes.

Provinzarchiv Schweizer Kapuziner LuUuzern PAL ] Schlachtel] Ich gebe den Mmaschinengeschriebenen
Brieftext nach dem Original wieder, auch mMıt dem eigenartigen &-Zeichen.



Miıt diesen Zeılen mochte c Ihnen och eiınmal erziic danken fur Ihre gutige
Erlaubnıis, Sigmarıngen autfsuchen durfen Tur fotogrliafische] roDeııten, die
ich gut austfuhren konnte Selbst der Stadtbüurgermeister hat miıch empfangen

zeigte grofßses Interesse fur den Lichtbildervortrag Hat mich, diesen Vortrag
In Sigmarıngen Vvorfuhren durfen, Was ich Ihnen grad uch melden moOchte,
amı Sie orlıentiert SINd, WT17 eiınmal die betrieffende| Anfrage Sie gerich-
tel wiırd
Ferner hat miıch der uardıan VOo  —_ Feldkirch/ gefragt, ob das Buch Vo

Fidelis®, geschrieben Vo Ferdinand ella Scala, al wieder NEeUu hbearbeiıtet
werden konnte, da MNUu vergriffen ıst ben schon 1896 geschrieben wurde

ıne wertvolle Arbeıt darstellt und ben wieder zeitgemä erweıte WeT-

den sollte.
Hıer In els Ich grad gut /eıt dazu auch das Wirkungsfeld des Fıdelis
ıst hıer Ja praktisch nahe
1es Ihrer gutigen Orientierung ocn eınmal merınen herzlichen ank tur
alles Vo meırn täglliches|] emento In SAacCrTIS. Ihr dankergeblener)|
ir Armın Ofmcap®.

Armın reu sıch In der Behandlung geschichtlicher Ihemen der
Schweizerischen Kapuzinerprovinz versucht SO In seınem Buch Die Schwei-
zer-Kapuziner ImM Oberwallis'9 der In serner Festschrift 300 re Kapuziner-
loster els 1654-19541) Daneben wıdmete 8 viel Zeıt un Je der Frfor-
schung des Walsertums «Doch» wWIıe enno Odermatt OFMCap In seınem
miıt viel Einfuhlung un Sympathıe verfalsten ekrolog SCHreı «Tanden S@I-

emuhungen wWwenIg Anklang, hbesonders nıcht In der «Gelehrten-Welt
Wohl ST den Zug In dıe Hohe un In die Weıte, doch das Eindringen In
die JeTe WarT NnIC seIne Stärke»!2 /welftellos verwandte optimıstiısc
gestimmter ıtbruder VIe| Zeıt, für seıne Ihemen das notige OQuellenma-
terıjal autfzufinden; auch fehlte ıhm eın gewlsser hıstorischer Spursinn nıcht,
doch offenbaren seıIıne Ausführungen sehr den Mange!l Systematık un K
Iıschem Sınn rmın Breu War eın anerkannter olksseelsorger, der In eıner
el Vo Lichtbildervorträgen seıne Naturverbundenheiıt und reilgıosen Vor-

stellungen In ansprechender Form eınem Hhreiten um vermıitteln

1956 Wäar Matthaäaus Lenz VO Neuweler (1890-1965) Guardian des Klosters VO! Feldkirch; vgl Catalogus Ordinis
Fratrum Mınorum Sanctı! Patrıs NostrI FrancIıscı Capucciınorum Proviınclae Tırolıs Septentrionalıs sub tıtulo
Sanctıssımı Sacramentiı [16CTI10T71 sub Datrocını0 Fidelis Martyrıis, Status Januarı 1956 Innsbruck
S Nr. 36/120; un Analecta 871 1965), 36a

| 1es: ber den Fıdelis.

Handschrifttlich.

em Volke erzahlt VOoO Armın Breu, Kapuziner In Sitten, Sıtten 1941 194 S ADD

11 Deltrage Zzur Geschichte un zu Bau des Kapuzinerklosters, Mels 1954 - Vgl die Besprechung Vo wohnl
Erich E-berle, OFMCap. In St. Fıdelis AT7T worIın er mehr indırekt und In Anspielungen auf dıe ren-
Z/6]] der Studie hınwıes

In Fıdelis 1989), 39°f. Kennzeıiıchnend dafuür Ist, dals serın uch ber das Oberwallıs In der Provinzzeıitschrift
nıcht besprochen wurde.
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ADD. Armin reu OFMCap, der 1956 eine Neubearbeitung der Fıdellis-
biographie Vo Ferdinand ella Cala anregte. (PAL, Abt. Iıkonographie)

wuflßte Dafs sern Stil In Iıterarıschen Versuchen nıcht hohe Erwartungen ET -

füllte, ersieht mMan ScCAHhonNn adus den schnell hıngewortfenen Zeılen seıner rief-
iıchen ingabe den Provinzobern.

In der Zentralbibliothe In Sursee tfand ich aQus seınem persönlichen Nachlals
In eınem kartonierten mschlag eıne ungeordnete el grofßserenteıls
schinengeschriebener un teılweise handschriftlicher Seıten muıiıt chronologı-
Schen UÜbersichten zu en des al ıdelis, muıit Hınwelsen auf die Statten
seıner apostolischen Iırksamkeıt In raubunden un skizzenhaftte Andeutun-
Ygen! ZUuTrT Geschichte seIınes Kultes In Feldkırch un Sigmarıngen un Änliches,
ohne dafß die OQuellen seIiner Stoffsammlun oder eren Zie] ersichtlich WAa-
ren |Die mundlıche oder Hriefliche ntwort Sebastians Armın mMuit
dem Kat, auUT das rojekt eıner Neubearbeitung verzichten, He ıhn sıcher
nıcht ohne Enttauschung Jjese Materialsammlung unterbrechen Beda
Mayer chrieb mMiıt seIiıner unverkennbaren Handschrift den rıe des
Bıttstellers: «Nlota| ene| Provınzlal hat dem Armın dıe eubearbe!Il-
LuUuNng abgeraten, gestutz auf das hıer beigelegte Gutachten» (11.) Dieser Re-
scheıid mu den Mıtbruder sıcher geschmerzt en, doch eın Hlofßer lıc
auf dJlese I0se miterlınander vereinigten Blatter zeigt, wWIıe sehr der Mıtbruder
Vo der sıch VOTrgeENOTNTINENEN Aufgabe uberforde Wa  —

Naturlıch hatte dIıese nıcht sıgnıerte ammlung nebhst eıner grolseren Schachtel Vo Dokumenten, dıe sıch auf
das en und die Wirksamkeit Breus beziehen Uun: die ich ebentalls In einem ega!l derselben Bıblıothek
vorfand nach dem lod des Verft. dem PAÄAL ubergeben werden mussen



Il Text des «Gutachtens»

((A Gutachten

hetrefftf Neubearbeitung der Biographie «Der heiliıge Fiıdelıs Vo Sigmarıngen»
Vo  => Ferdinand ella cala 1896

Das Werk Vo Ferdinand ella Scala War ıne vorzügliche, gut dokumen-
tıerte eistung, die Jle Achtung verdıen ES ıst ımmer och das estie uellen-
werk ber den Fidelıs und och NIC ganz uberholt

Fıne Neuherausgabe ıst rotizdem hochst wunschenswertrt, NIC /
notwendiIg. DDenn iınzwischen en die geschichtlichen Forschungen etracht-
IC Fortschritte gemacht; esonders auftf dem Gebiet der ratischen Reforma-
tionsgeschichte wurde sowohl auftf katholischer als uch auf Drotestantischer
eıte mMIıt unermüudliıchem ıTer gearbeitet, und reiche un \wurden]15
Tage geförde

Fur ıne Neubearbeitung ıst jedoch unumganglıch erforderlıch, da der AUG
tor cdıe hbeinahe nabse  ar'! Flut der einschlägigen | ıteratur durchgearbeıtet
hat und die Hhenutzten uellen der einzelnen Autoren und Ihre oft verstecktien
Tendenzen ennn [)Dann omm das schwierigste Problem naäamlıich die
richtige Einschätzung un krıiıtiısche Verwertung der umfangreichen | ıteratur.

FEFbenso notwendiIg ıst die gruündliıche Durchforschung vieler, vieler Archive
Im nland un Ausland Plater| ella cala hat [MUT sechs Archive kennen Y6E-
lernt; azu kamen och wenıgstens zehn ıs ZWanzIg andere Archıve, die HIS
auf den en erforscht werden müßten, und och reiches un wichtiges
aterıal en ıst DIie Sondierung und Erfassung der Archive ıst darum
ringen notwendig, weIl Vo gegnerischer eıte die Archive oTft tendentIOs
der Iıüuckenhaft benutzt werden, z.B von| Frigg16‚ { 1/2|

Fıne Arbeıt fur sıch Ist der zeiıtraubende Untersuch, welchen geschichtlichen
Wert die nıstoriıschen er Vo ROcco da Cesinale  37 un emente da

Das Gutachen von maschinengeschriebenen Blattern ıst zweifach autbewahrt In PA| Sch 29230.1.4 (Diversa),
und In Kopile als Beilage zu Brieft Vo Armın Breu eb! Sch

Erganzt Vo Herausgeber.

Der Mıtbruder Dezieht sıch auf FrIgg, Die Mıssıon der Kapuziner In den toromanısche! und ıtalıenı-
schen Talschaften Ratıens Im Jahrhundert, Quellen- und Iıterarkrıtische Untersuchung und problemge-
schichtliıche Darstellung, hur 1953; Uun: auf Ders.., Die Mıssıon der Kapuziner Im Unterengadın In der ersten
Haltfte des MT Jahrhunderts; In Jahresbericht der Historisch-Antiquarischen Gesellschaft Vo Graubun-
den Chur) 1952,-Vgl dazu meırne kritischen Hınwelse In Biblıographia Franciıscana |= BF ] -Nr.

Bedeutend USgEWOQQETNET ist der Verft. In Bundner Kirchengeschichte 3 el Die Gegenreformation, VvVo

TI9g, hur 93 1986) Vgl menne Besprechung In Collectanea Franciscana |= CF} 1989 459-461

OCCO da Cesinale Cocchia, Erzbischof| OFMCap (1830-1900), Storia delle Miıssıioniı del Cappuccinı, } Parıis
1867; 1-111, Kom 1872-73; vgl | exicon Capucciınum, Promptuarıum historico-bibliographicum (Ordınıs
Fratrum Mınorum Capuccecinorum (1525-1950), Omae 1951, 4292{ LexCapl]l; überdies: F-BE-
IndexXx, Curavıt Claudius Väall de Laar, ap Rom 1972] 1433
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Brescia  18 eute och beanspruchen konnen. Auf deren pera fulst namlıch
mMmeıs auftf katholischer eıte die Darstellung der ratiıschen Reformation un Mis-
sionlerung. uch Ferd ella cala eru sıch oft aut el GeschichtsschreIi-
Der; SIE sınd seIiıne Gewährsmanner. Nun wird die Zuverlässigkeit dieser WE
Autoren Vo protestantischen Forschern angezweiftelt un angekampft, scheın-
Har muıt Werkzeugen der ehrlichsten Wissenschaft

|)ıe Neubearbeitung dieses Heilıgenlebens, das sıch In seınem Hohepunkt
auft ratıschem en abgespielt hat, Ist geradezu eın gefährliches Unternehmen

MeNNenNn, denn der KT raubunden welılst best qualifizierte Geschichtsforscher
auf, dıe hne /weiıftel eın solches Werk mıt rgusaugen prüfen un mıt den
schärifsten Rontgenstrahlen der Kriıtik durchleuchten werden.

19Der Fıdelis VOoO  > Sigmaringen ıst neben heodosius wohl die
STrı  enstie Personlıc  eıt UNseTeT Frovinzgeschichte. /We!l große ager, dıe Sıch
eınander gegenüberstehen, sınd der Bewertung dieses eiligen Blutzeugen
Christi der «polıtischen Sendlings» gleich interessiert. Darum ıst außerste Vor-
SIC un grundlichste Wiıssenschafttlıchkei wesentlıch gefordert, diese Ge-
stalt, die Im e1| der Geschichte SCAHWAaNKT, zeichnen un bewerten

Schlußfolgerung
ach meınner Ansıcht kann ‚ es| sıch hıer NnIC MMUT Iıne Neubearbeıltung,
ıne zweitelr| Auflage, handeln, sondern vielmehr ıne MeUuUEG,; selb-

standıge Redaktıon, sSowohl sprachlich, als methodisch, als iınhaltlıc 20

Jjese Neo-Biographıie, oll sSIE auf der Hohe der eutigen Wissenschaft
| 3/4| stehen und der Kriıtik stan  alten, dart MUr In die an eIınes UrCc|
Fachstudien Geschulten gelegt werden?  % ons Dlamileren wır UTIs VOT dem FO-
’u der Wissenschaftt un chaden MMUT dem ndenken UNseres grofsen ıtbru-
ers Der Blographıis22 sollte sıch schon Jahrelang VOo muiıt dem Stof{ff un

Clemente da Brescia UFMCap. T storja / delle Mıssioni de‘ Fratı Mınori Capuccmı della Provincia di
Brescia nella Rezia Nella quale s’Intendono DrINCIPIL, progressi dI dette Missioni dall’anno 1621 fino a|
1693 Composta dal Clemente da Brescia Predicatore CapuccIno ella medesiıma Provinclia. Con ‘ ag-
gıunta, n ıne, delle ıte C due Yra Servı 1 DIO Tattı morire daglı Freticı nella Rezlia DET Ia Santa Fede attoö-
IIca. Idurchgezogener Zwischenlinie| Dedicata all’Eminentissımo SIg SIg Marco Doltına Del I ıtolo el
Susanna Cardianale, e VesCOovoO d BrescCIia, Duca, Marchese, Oonte NC |Verlagssignet: Engelputte mıit Krone In
der Iınken DZW. mMıt Posaune In der rechten and| In Irento, II 1702) Idurchgezogene Zwischenlinie| /
Per Gilovannı Parone Stampatore Episcopale. Con LIC. de' Sup // 24,3 (16) 517 (22) Eın Fxem-
plar befindet sıch in Irento (Biblioteca Provıinclale OFMCap). Vgl ebd., 454-496 / Vıta, Morte del FPadre
Fedele da Simmaringa Pre- dicatore Missionario Capuccino. // S handelt sıch eine bemerkenswerte
Lebensbeschreibung res zeitbedingt haglıographisch-panegyrischen Sitils dies der Angabe der
Quellen, auf die sıch der Verft. stutzt; | UuCIanus Montitontanus 454) und auf Manuskripte, dıe eT Im Im Kapu-
zınerkloster Vo Maıland aufgefunden hatte Interessant sind zudem seIıne Hinwelse auf die Vo Helligen
verfalsten und verotffentlichten Marıengebete und Kontroverstheologischen Schriften 473) auf das Vo
Autor In Punkte ZUSaMMEN  EZOgEN! S5S0q Stratimandat und den Brief den Frurstabt Vo en
1621 Zum Vert. LexCap, 419; CFBFE Index, 142a

Florentinı (1808-1865); LexCap, Theodosius Munster); CFHBF. ndex, 202b 1t.); zuletzt fuüur eiınen Des.
Aspekt Cornella Goöcking OSF Ungenbohl), Aus den vatıkanıschen Geheimarchiven, Theodosius Florentinı
un die Coadjutorfrage ım Bıstum Chur:; In 271 9-64, Abb

Rıchtiger:Brescia'8 heute noch beanspruchen können. Auf deren Opera fußt nämlich zu-  meist auf katholischer Seite die Darstellung der rätischen Reformation und Mis-  sionierung. Auch P. Ferd. della Scala beruft sich oft auf beide Geschichtsschrei-  ber; sie sind seine Gewährsmänner. Nun wird die Zuverlässigkeit dieser zwei  Autoren von protestantischen Forschern angezweifelt und angekämpft, schein-  bar mit Werkzeugen der ehrlichsten Wissenschaft.  6. Die Neubearbeitung dieses Heiligenlebens, das sich in seinem Höhepunkt  auf rätischem Boden abgespielt hat, ist geradezu ein gefährliches Unternehmen  zu nennen; denn der Kt. Graubünden weist best qualifizierte Geschichtsforscher  auf, die ohne Zweifel ein solches Werk mit Argusaugen prüfen und mit den  schärfsten Röntgenstrahlen der Kritik durchleuchten werden.  19  7. Der hl. Fidelis von Sigmaringen ist - neben P. Theodosius  - wohl die um-  strittenste Persönlichkeit unserer Provinzgeschichte. Zwei große Lager, die sich  einander gegenüberstehen, sind an der Bewertung dieses heiligen Blutzeugen  Christi oder «politischen Sendlings» gleich interessiert. Darum ist äußerste Vor-  sicht und gründlichste Wissenschaftlichkeit wesentlich gefordert, um diese Ge-  stalt, die im Urteil der Geschichte schwankt, zu zeichnen und zu bewerten.  Schlußfolgerung  1. Nach meiner Ansicht kann [es] sich hier nicht nur um eine Neubearbeitung,  um eine Art zweite[r] Auflage, handeln, sondern vielmehr um eine neue, selb-  ständige Redaktion, sowohl sprachlich, als methodisch, als inhaltlic  h20,  2. Diese Neo-Biographie, soll sie auf der Höhe der heutigen Wissenschaft  [S. 3/4] stehen und der Kritik standhalten, darf nur in die Hände eines durch  Fachstudien Geschulten gelegt werden?!, Sonst blamieren wir uns vor dem Fo-  rum der Wissenschaft und schaden nur dem Andenken unseres großen Mitbru-  ders. Der Biographis  +22  sollte sich schon jahrelang zuvor mit dem Stoff und  18  Clemente da Brescia OFMCap. [t 1703], / Istoria / delle / Missioni / de’ Frati Minori Capuccini della / Provincia di  Brescia / nella Rezia / Nella quale s’intendono Ii principii, & i progressi di dette / Missioni dall’anno 1621 fino al  1693. / Composta dal P. E Clemente da Brescia / Predicatore capuccino della medesima Provincia. / Con l’ag-  giunta, in fine, delle Vite di due gran Servi di Dio fatti morire / dagli Eretici nella Rezia per la Santa Fede Catto-  lica. / [durchgezogener Zwischenlinie] / Dedicata / all’Eminentissimo Sig. Sig. / Marco Dolfino / Del Titolo di S.  Susanna Cardianale, e Vescovo di Brescia, Duca, Marchese, Conte &c. / [Verlagssignet: Engelputte mit Krone in  der linken bzw. mit Posaune in der rechten Hand] / In Trento, M. DCCII (1702). / [durchgezogene Zwischenlinie] /  Per Giovanni Parone Stampatore Episcopale. Con Lic. de’ Sup. // 24,3 x 18 cm., (16) + 512 + (22) S. - Ein Exem-  plar befindet sich in Trento (Biblioteca Provinciale OFMCap). - Vgl. ebd., S. 454-496: / Vita, e Morte del V. Padre  Fedele da Simmaringa Pre- / dicatore Missionario Capuccino. // - Es handelt sich um eine bemerkenswerte  Lebensbeschreibung - trotz ihres zeitbedingt hagiographisch-panegyrischen Stils -; dies wegen der Angabe der  Quellen, auf die sich der Verf. stützt; so Lucianus Montifontanus (454) und auf Manuskripte, die er im im Kapu-  zinerkloster von Mailand aufgefunden hatte (462). Interessant sind zudem seine Hinweise auf die vom Heiligen  verfaßten und veröffentlichten Mariengebete (463) und kontroverstheologischen Schriften (473), auf das vom  Autor in 7 Punkte zusammengezogene sog. Strafmandat (474f) und den Brief an den Fürstabt von St.Gallen  1621. - Zum Verf. s. LexCap, 419; CF-BFE Index, 142a.  19  Florentini (1808-1865); s. LexCap, 1688f (Theodosius a Münster); CF-BF. Index, 202b (Lit.); zuletzt - für einen bes.  Aspekt -: Cornelia Göcking OSF (Ingenbohl), Aus den vatikanischen Geheimarchiven, Theodosius Florentini  und die Coadjutorfrage im Bistum Chur; in: HF 21 (1992), 49-64, Abb.  20  Richtiger: ... sowohl sprachlich wie methodisch und inhaltlich.  21  Hervorgehoben von Beda Mayer.  22  Ein ungewohnter Begriff für Biograph; in Duden. Das große Wörterbuch der deutschen Sprache, hrg. von  G. Drosdowski, Bd. I, Mannheim-Wien-Zürich [1976], 394b, kommt er jedenfalls nicht vor.  98sowochl sprachlich wıe methodisch un iınhaltlıch

21 Hervorgehoben Vo Beda Mayer.
Eın ungewohnter Begriıff Tur Bilograph; In Duden Das große Worterbuch der deutschen Sprache, hrg Vo

VDrosdowskı, Mannheiım-Wien-Zurich 1976], 394D, omm er jedenfalls nıcht Vo  _



allen Detailfragen eingehend hefalst en un benotigte ZUT Erforschung der
uellen un Bearbeiıtung der _ ıteratur 1INe ange ruhıge Mußezeıt

[Die gunstigste Voraussetzung un Vorbereitung WarTre, WeTn sıch eIn ater
doctorandus ®® den Stoftf hineinarbeıten konnte HTG INnNe Dissertation die
der ratıschen Reformationsgeschichte entommen IST Dann könnte die 6us

Biographie als eImn | ebenswerk heranreıten Dieses Gutachten wurde MITt De-
stem Wissen un Gewissen Auftrage des hoch[würdig]stien] Provinzlals
abgefafst Vo  x

Ir Beda ne
Proviınzarchivar

|Postscriptum ]24
|)ieses utachten wüunschte Sebastıan, Provis.%auf INe diesbezügliche An-
rage Armın Breu 1e dort Vg! |.|.»

Kommentar FASI Gutachten

Das Gutachten VOT! ayer verdient hohe Anerkennung un VvVerrat eINe

nıcht gewOhnliche Sachkenntnis DIie VOo ihm ausgesprochenen Feststellun-
gen leiıben HIS eute uneingeschränkt gultig Sie assen sıch auf olgende
Punkte zusammentassen
1) ella Scalas Fiıdelisbiographie WarT fur /eıt EINE heac  lıche eistung,
doch IST SIE unterdessen uberno

Fıne uüberarbeıtete Neuauftflage omm nıcht rage vielmehr mu EINE

Neubearbeiıtung die Wege geleıte werden
3) alur IST EINeE kritische Durchsicht der zahlreichen Forschungen Zur eTi0Or-
matıons Hn Gegenreformationsgeschichte

Unumgaänglıch sSInd eingehende Studien verschliedenen rchıven des In-
un Auslandes
5) Der Verftfasser der Biographie mufß eINe Uunıversitare Fachausbı  ung
als Historiker en

Auch Wenn\n der Gutachter die AnTtTorderungen fur den Verfasser
Fidelisbiographie ohl hoch schraubt<®© un ST die Ergebnisse der
MeUueTETN orotestantischen Geschichtsschreibung uber dıe Zeıt der graubundlt-
schen Reformation un Konfessionalisierung ubertreıibt entsprechen

Ausführungen durchaus dem Was der lograp den OQuellen

Das el e1In Priesterbruder der Kapuzinerprovinz der ZUrT Erlangung des Doktortitels Geschichte
Universitat studiert

FEbenftalls handschriftlich WIG die Unterschriftt

|Minister| Provinsclalıs

DITZ Voraussetzungen scheinen hewuflßst auf Armıiın reu hın geschrieben, damlıt iIhm hewulst wurde, die Auft-
gabe Neubearbeiıtung S6] tur ıhn emIin vollıg unerreichbares 1el
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Abb. eda Mayer FMCap, Proviınzarchivar der
Schweizer Kapuziner (PAL, Ab:t. Ikkonographie)

un der Liıteratur unterschiedlich Heurteillten Persoöonlichkeit der naheren oder
fernen Vergangenheit eısten hat In meırıner annotierten Fıdelisbibliogra-
ohıe, die VOT der Vollendung ste re ıch Im umfTtangreichen Kapıtel, -
schrieben mıt Biographisches, In den Z7wWeI erstien gesonderten bschnitten
dıe entsprechende | ıteratur auf, dıe sıch auft das geschichtliche un 96EOGTAa-
hische Umfeld DZW. auf dıe zeitgenOssischen gedruckten Zeugnisse un Be-
richte ZUr Umwelt ezienen Darın ur eın Kkommender | ebensbeschreiber
nutzliches Material tınden gerade uber dıe reformiIierten OQuellen un die
|Lıteratur uber die Bundner Wırren ıdelıs en un irken besser In
seıne /eıt einzuordnen  27  £ Aus der J1elza sehr Dopularer Liıteratur ragt
Bedeutung zwelıtellos die Festschrift anlalslıch des 200Jahrıgen Jubılaums der
Heiliıgsprechung UNSSTES Fıdelıis VvVon Sigmaringen? hervor, auf die
MVMaye  1  Da merkwurdigerweise nıcht verwelst. ayer uberdies In eınem
unftigen Blographen VOTaUS, dafs ıhm die notwendige uße un Moöglichkeıt

Vgl auch ılhelm Oller: Drucke ZUur Geschichte un Landeskunde der rel Bunde DIS zu re 1803 ‚Als
Manuskript gedruckt. [)-88138 Weißenberg, W. Oller Peine, 1311 Dieses aufßergewohnlıch rel-
che bıbliographische Werk gıbt leıder nıcht immer die Standorte der y - sehr seltenen Werke

In Fiıdelıs 169-318, eigens erwahnen SInd Adalbert agner. Vo Stans FMCap, [)as
I  um des Fidelıis und seın Schicksal, 269-307; und | aurentius Casutt!| VOoO rellers, OFMCap, Der Weg
ZUT Grolse, Fine Studie er den Fiıdells Vo Sigmaringen, 232-264, worıin nıcht alle nterpretationen glei-
chermalsen uberzeugen. Vgl dıe Besprechung Vo Oskar Vasella In Zeitschrift Schweiz. Kiırchengeschichte 41
1947), 330f., der dıe Festschrift, namentlıch dıe Beltrage VO:|! Casutt Wagner, sehr DOSITIV Deurteiılt.
Heute darf zudem hıngewlesen werden auf die wertvolle Dokumentensammlung: St. Fıdelıs Vo Sigmarıngen,
en - Wiırken Verehrung, Begleitveroffentlichung Z7UT Ausstellung Im Staatsarchiv Sigmaringen 1996, hear-
Heırtet Vo Otto Becker Gebhard Fulßler - Volker Irugenberger, |Sigmaringen vgl mernne Besprechung
In 1996) 27173-2715
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ıımfassender Archivstudien ZUur erfügung stehen In diesem Z/usammenhang
hatte ET auf die glücklicherweise Im Provinzarchiv der Tıroler Kapuzıner In
Innsbruck erhaltenen handschriftlichen an der DIOzesanprozesse In KOon-

und Chur zur Seligsprechung ıdelıs verweisen können, die ella
Scala ZWarT gekannt hat, ohne SIE Jedoch genugen ausgewerte en

Berechtigterweise Tordert der Gutachter eıne Quellenkritik, die
selbstredend auf diıe handschriftlichen WIe gedruckten er Heider Konftes-
sionen auszudehnen Ist, zumal diese sıch offenkundıg sehr als Tendenz-
ScHNrıtten erwelisen. FrOTZ ernsthaftften Bemuhens ıst kaum vermeılden, dafß
der eiıgene Standpunkt In die Beurtellung eıner hıstoriıschen Persönlichkeit
un der SIE kennzeichnenden Umwelt nıIC einfliefst S0 ırd eın schweizerI ı-
Scher erTasser, besonders WeTn}Nn er reformıiert ıst un dQus raubunden
stammıt, den Rekatholisierungsversuch der Kapuziner ım Prattigau, das Ca-
mals volkerrechtlich ZWäaT zu katholischen Erzherzogtum ırol gehorte, aber
gerade dQus konfessionellen Grunden die polıtiısche Unabhängıigkeıt anstrebte,
anders heurtellen als eın OsterreichIischer utfor katholischer Konfession. Wer
reiliıc ıdelıs hlofß als «polıtischen Sendling»“? miıfs$deutet, verbaut sıch den
Weg eıner angeEMESSENEN und gerechten Beurteillung seıner unbezweiftel-
bar rellgıi0s auTgefalsten Sendung

Beda ayer konnte nıcht vorhersehen, dafß In nachkonzilıarer Zeıt katholische
Autoren Vo Standpunkt der eutigen Theologıie, namentlıch Im lıc auf die
Okumenische Annaherung der Konfessionen, sehr harte Verurteilungen des
Vorgehens uUNseres Mıtbruders fallen wurden. Vorreıter In diesem Feld WarT

der Beuroner Renedıiktiner Paulus Gordan Urc eınen Zeitungsartikel VvVon

19606, der Im Sigmarınger Mılıeu auf WenIg Verstäandnıs stieß >0 In eınem 996
In der Pfarrkiırche VO St Johann In Sigmarıngen gehaltenen Vortrag gIng An-
tion Rotzetter OFMCap noch entschıeden weiıter, indem er dem eilıgen eın
schmerzlıch verfehltes Kırchenbila unterstellte un eınen unchristlichen Ge-
WISssenszwang gegenuber den reformierten rısten Bundens anlastete®).
Diese Stellungnahme geht eINZIg VOoO eınem pnostkonziliär-Okumenischen
Standpunkt Au un |afst die hiıstorische Einfuhlung In eıne angst VErgangeTIG

Vgl Gutachten: ben, I, Text, Nr.

Paulus Gordan UOSB, Fıdelıs Vo Sigmaringen un das /Z/weiıte Vatikanısche KONZII; In Schwabische Zeitung
U  angıge Heimatzeitung tur christliche Kultur und Pollıtik (Leu  ırch), Samstag, prl 19606, Nr. 93,
S.[25a-d| kritische Stellungnahme ZUT gegenreformatorischen JTatıgkeıt rıdelis’, die mit Vorstellungen des
Vatikanischen Konzıls unvereınbar selen - Vgl auchn Im Ausschnıitt bel Becker (u andere Hrg.), St. Fiıde-
|  —- VvVo Sigmarıngen, Sigmariıngen 1996| 1577. /u Gordan (1912-1999) Sauser In Biographisch-Biblio-
graphisches Kırchenlexikon, begrundet Vo Bautz Fortgefuüuhrt von J. Bautz, Herzberg XV! 1999| 608T.
(Werke Eı

37 Anton Kotzetter OFMCap:,  ‚Treue Jesus Christus un Verteidigung des Glaubens, Zum 250 Jahr der Heilig-
sprechung des Kapuziners Fidelis VoO Sigmarıngen, Vortrag Marz 1996 In der Stadtpfarrkirche
St. Johann Sigmariıngen; In 60-79, Abb.; erschienen auch ın ders., Im KreUz ist Leben, Freiburg
SchweIiz 1996|] - Vgl 29-159: Ireue Jesus Christus und Verteidigung des Glaubens, Fıdelıs VO|! Sigmarıin-
Yen, der Vert. den eben gen. Vortrag nochmals abdrucken heßs
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irchen- un weltpolitische Lage vollıg vermınssen In A  angigkeit VO Rot-
zeiter erhebt 0Se mbach OFMConv®% schwerwiegende Vorwürftfe wıder dıe
gegenreformatorische Tatıgkeılt des al ıdelıs Der Verfasser bemuht sıch [:)B
der nıcht darum, die religiös-politische Lage Zzur Kenntnis nehmen, VOon\n der
uns Jahrhunderte rennen Gerechterweise durfen VErJaNgene Ereignisse
nıcht ınfach Im Spiege!l eutiger Theologıie esehen werden, sondern erfor-
dern eıne behutsame Kucksichtnahme autf die sSOzilo-politische Lage VOoO C(a=
mals ıdelıs als «beispielsliosen Fanatıker» (33) abzuqualifizieren scheınt mır
ebenso UNaNYgENIMESSEN wWIe ungerecht seın 7u bedauern ıst dıe teılweilse
geradezu saloppe prechweise des Mıtbruders In eıner kommenden L_e-
bensbeschreibung sollen die oproblematischen Aspekte Im en un iırken
des ıdelis durchaus beım Namen genannt werden, doch verlangt der Re-
spe VOT eiıner Personlichkeit der Vergangenheit, dafß IMa SIE du Ihrer /eıt
versteht un SIE nıcht verunglimpft>>.
Dem Gutachter ist VOl| beizupflichten  s Wenn\n er eıne bloßer Neubearbeitung
der 896 erschlienenen Fıdelisbiographie VO ella Scala ausschlieflßst un
«erlne NEUE, selbständıge neda  10N», un dies SOwWwohnl sprachlich, WIEe metho-
ISC| un inhaltlich * verlangt. Fbenso kannn [an seıiıner Folgerung MMUrTr

eingeschränkt Deipftlichte Sollte tur ı1ese AuTtTgabe e1n Kapuziner der
Schweizerprovinz Deauftragt werden, mulflste iIhm eıne hiıstorische Vorbildung

eıner Hıstorischen un eıne langere Beschäfttigung mMmıt dem Yrau-
bundischen un refrormationsgeschichtlichen ema zugestanden werden.
Leider lıe dies alleın eın rommer unsch un mu DEl den eutigen Be-
rufsaussichten Im en eınen Lalen elegiert werden OD Sebastian
er un andere Provinzlialminister der Schweizerischen Kapuzinerprovinz
In dieser rage Versuche unternahmen, Mıtbruder fur diese AuTtTgabe
anımıeren, hleibt In welıteren Archivstudien abzuklaren. Siıcher ıst eıne MOeUsS.,
moOglıchst vielseitige Bilographie des ıdelıis welılterhın e1n dringliches Desi-
derat der rorschung.

Il Hınwelse zUuUr Fıdelhisbiographie VvVorn Ferdinand cala

Fın objektives e1| uber das Gutachten VO Mayer die KenntnIıs
Vo Inhalt des erkes Vo Ferdinand ella Scala VOTraus

Der Heilliıgen Schein, Meiliıgenverehrung zwıschen Hrommigkeit Un Frolklore, Würzburg 1999, Des. 26-34.

Finen RUuCKZUGg auf die Kompetenz als rastoraltheologe oder Dogmatiker Iıst nıcht angangıg Entweder haben
sıch Autoren In dıe entsprechenden (Quellen und die vorausgehende Lıteratur einzulesen Uun: Hbemuhen sıch

eiıne moglıchst umfTtassende Kenntnis des geographischen Umfelds und der zeitgenOssischen Umwelt, oder
SIeE verzichten auf die Behandlung eınes Ihemas, Tur die sSIE nıcht vorbereıitet sIınd. n diesem ınn hat miıch dıe
zustimmende Besprechung des Buches VO! Josetf mMbach OFMConv urel Leonhard Lehmann OFMCap (In

1999) 753-756) sehr uberrascht.

Vgl In der Schluls$foigerung: oben Punkt
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Beım Weiterverfolgen der Fidelisbibliographie*° Hın ich naturlich seIıner
Lebensbeschreibung ofter begegnet; SIE S@| nachtfolgend bıbliıographisc
nach dem vollen ıtel wiedergegeben:

Ferdinand ella OEM.:Cap (1866-1906) 55 Der heilige Fiıdelıs VO  — SIg-
marıngen Erstlingsmartyrer des Kapuzinerordens und der Congregatio de
propaganda fıde lornamentale Zwischenlinie| FıIN Lebens= un el du  N
dem un ahrhundert ach uellen bearbeıtet / von Ferdinand del-
E Scala au  N emselben en Zwischen ZzwWeli kurzen Querstrichen:| Miıt
kırchlicher Approbation. Maınz, Verlag Vo  x Franz Kirchheim®”. 1896 //
14,2 C X V] 255 156] S Bıldtafeln

Bel eınenmn Buch, dessen Veroiffentlichung uber en Jahrhundert zurückliegt, Iıst
tfur Interessenten wWichtig WISsen, In welchen Bıbliotheken asselDe Sıch

VoriTınde DIe Standorte In Kapuzinerbibliotheken der eutschen Region der
Schwelizerischen Kapuzinerprovinz SINd seımt 999 bequem erreichbar VIa
Internet>® Fbenso fiındet sıch eın xemplar davon In Innsbruck (Bi  10 der
Nor:  lroler Kapuziner) un In Rom(Bibliotheca Centralıs Fratrum Inorum
Capuccinorum)®?.

Um dem Leser das Urtel uber dieses Werk erleiıchtern, seıien dıe aupt-
sachliıchen emente seIınes nhalts angedeutet. Vor dem Tıtelblatt eiınde
sıch eın Stahlstich nach einem Gemalde Vo 0oSse Obwexer OSB der S@I-
nerseIıTts abhängt ‚A @1 eiInem IC des Kunstlers Gaetano Santamaria 7-
900)“*' In dieser Darstellung l1eg ıdelıis, dessen Haupt miıt eınem ranlen-
nımbus geschmuckt Ist, sterbend VOT seınen Mordern en, e1n TUZITIX

Vgl Silverio Saulle, Quarant’annı dı attıvıta d Ottavıano Schmucki all  Istıtuto Storico del Cappuccın profilo
blo-bibliografico; In 1997), 201-2306, Des 236 Nr. 349); Oktavıan Schmuckı OFMCap, Der lange Weg der
Fıdelis-Biıbliographie, Fın Zwischenbericht:; In Fıdells Luzern 72-82, ADD (Dieses moglıchst umftas-
sende nnotierte Verzeichnis wird voraussiıchtlich den JTıtel tragen: Bıblıographie der gedruckten Schritten Vo
und ber Fidelis Vo Sigmaringen (1613-1999) un ste VOT seınem Abschlufs Ihm entnehme IC| als leicht
erweiıterter Vorabdruck dıe nachstehenden bıbliogr. Angaben
DIie L It. zu en des Mıtbruders Anm

Zum Verlag Kosch, Das Katholische Deutschland, Biographisch-bibliographisches Lexikon 1, ugsburg
O3 2126 Kırchheim, Georg, «Neffe Frbe des Verlagsbuchhaändlers Franz 803-53)»

Vgl http://kapuzinerbibliothek.eurospider.ch. 'eıtere Informationen erhalt der Interessent Hei EFurospider
InTormatıon lechnology Schaffhauserstrasse 1 CH-83006 Zuüurich (Tel ++.  =1- 3730 --Maıl eIıt@euro-
spider.cC| URL http://www.surospider.ch.).

Vgl Biıblıotheca Centralis Fratrum Minorum Capuccinorum, Catalogus rgumentorum SEU subiıectorum
omae, apud Collegıum | aurentil BrundusIio, 1996 Vgl auch Oktavıan Schmuckı OFMCap, Le bıblioteche
de!l convent! CappuccImni; n Marıano VD’Alatrı OFMCap rg.), Attı de| A Convegno 1 studi! Cappuccimnı, Koma,
28-29-30 dicembre 1986 Per la storiıa del conventI, oma 198/, 41-66.

j Ihıeme, Becker CO Allgemeınes Lexıkon der Dıldenden Kunstler VO|! der Antıke HIS zu\r

Gegenwart, Hrg VvVo H. Vollmer, XXV, |Nachdruck: Munchen 5533

41 Vgl Kıchard Schell, Fiıdelıs Vo Sigmarıngen Der Heilige In Darstellungen der Kunst AuUs vier Jahr-
hunderten, Sigmaringen 1977], 154fT. mıt Abb. 12 des Stiches AUS dem Museo Francescano UOFMCap In Kom
und der eı  Q Vverzeichneten | ıteratur.
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n a SE VLTE
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Abb. 3: [ ıtelserıte mMıiıt Bıld ZzUTrT Fiıdelisbiographie VO! Ferdinand ella Scala

In der Rechten un das Brevier In der L ınken Fr lıckt auftf Christus, der VOor
dem Kreuz In eıner Wolkenlichtung mıt geOffneter Seiıtenwunde zwiıischen
ZWEe| Engeln erschelınt. I] Tolgen: dıe Druckerlaubnis VOT)] aıc In
aınz VOoO v 895; Seitenende: «Druck VOoO Kupferberg In Mainz»;
I] sSTe In Zierschrift die Wıdmung «Den Burgern der Fidelisstad Feld-

kirch»“*? die das Flogıium VOoO azıdus Vigell OSB, ADbt VOoO Mehrerau, be-
SC  1e

«le mOodo NO iserum, sed diecımus SSe beatum,
Nec einceps alıs vermıbus SCa datur!

Der Grund diıeser Wıdmung Hegt darın, dals diese Stadt fur die muiıt den vorbereitenden Forschungen verbunde-
Mern Auslagen aufkam : |Constantius Rudiger OFMCap 1883-1936], Frerdinand Scala, Der Patrıot und ıch-
ter Im Frranzıskuskleide, Ozen 1906, «Das uch ıst gewıdmet den Burgern der rıdelıs-Stadt Feldkirch, und
Z7WäaT mıt vollem Kechte, denn sIe haben dem Kapuziner ermodglıcht, dieses Geschichtswerk {[11-
menzustellen».. Auftf den Lebensabriıf VOoT) Mudiger OommMe ich unten, V, Anm 52, zuruck.

FINEe Anspielung den Abschlufßs der melsten der Briefe des Meiligen der etzten Zeıt; z.5. m Brieft Vigell
selber Vo Januar 1622 «/Der heilige  Bg  20  Sidelis von Sigmaringen  Erftlingsmartyrer  aM  des Rapuzinerordens und der Congregatio  de propaganda fide,  >  e  %  SE  Ein Lebens: und Zeitbild aus dem 16. und 17. Zahrhundert  Yady Quellen bearbeitet  von  P. $erdinand della Scala  aus demfelben Orden.  m  O  \ wn na  Ka kala  WMit Pirdzlicher Approbation,  S. Fidelis a Sigmaringa M.  |  i äflipang  antehalen.  (  X  =  Pj-nthum w.Veriag w  L Man In Krgrunkun:  S Z  7ayv. HO  S  Mainz,  Derlag von $ranz Xirdkeim.  1896.  Abb. 3: Titelseite mit Bild zur Fidelisbiographie von P. Ferdinand della Scala  in der Rechten und das Brevier in der Linken. Er blickt auf zu Christus, der vor  dem Kreuz in einer Wolkenlichtung mit geöffneter Seitenwunde zwischen  zwei Engeln erscheint. S. [Il] folgen: die Druckerlaubnis von J. M. Raich in  Mainz vom 7. 11. 1895; am Seitenende: «Druck von Fl. Kupferberg in Mainz»;  - [II] steht - in Zierschrift - die Widmung: «Den Bürgern der Fidelisstadt Feld-  kirch»*2, die das E/ogium von Plazidus Vigell OSB, Abt von Mehrerau, be-  schließt:  «Te modo non miserum, sed dicimus esse beatum,  Nec deinceps talis vermibus esca® datur!  42  Der Grund dieser Widmung liegt darin, daß diese Stadt für die mit den vorbereitenden Forschungen verbunde-  nen Auslagen aufkam; s. [Constantius Rudiger OFMCap 1883-1936], P. Ferdinand v. Scala, Der Patriot und Dich-  ter im Franziskuskleide, Bozen 1906, 55: «Das Buch ist gewidmet den Bürgern der Fidelis-Stadt Feldkirch, und  zwar mit vollem Rechte, denn sie haben es dem armen Kapuziner ermöglicht, dieses Geschichtswerk zusam-  menzustellen».. - Auf den Lebensabriß von C. Rudiger komme ich unten, V, Anm. 62, zurück.  43  Eine Anspielung an den Abschluß der meisten der Briefe des Heiligen der letzten Zeit; so z.B. im Brief an Vigell  selber vom 5. Januar 1622: «/ ... Fr. Fidelis / Capuc[cinus] indigniss[imus] / et brevi / esca vermium»/: della  Scala, Der hl. Fidelis, [14a] (Anhang). Es handelt sich dabei nicht einfach um einen barocken Topos, sondern um  den Ausdruck seiner deutlichen Vorahnung vom bevorstehenden gewaltsamen Tod.  104Fr. Fıdelıs Capuc[cinus] indigniss[imus] e1 Hreviı EeSCa vermıium»/: ella
Scala, Der Fıdelis, (Anhang ES handelt sıch E1 nıcht eiınfach einen barocken lopos, sondern
den Ausdruck seiner deutlichen Vorahnung Vo Devorstehenden gewaltsamen lod.
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Promissas ıgıtur NO desine solvere grates;
Nunc agıto Sanctus, quod Capucinus agit»44

aran SC  1e die euische Übersetzung des Gebetes IV| ıst leer;
V1} Druckerlaubnuifls un Empfehlung der ernVo 25.3.1 395, unterzeichnet
Vo Generalminister ernnar rısten Von Andermatt“ bringt die
Empfehlung VOTlT] drei Buchzensoren OFMCap.: eier Damıan Sepp| VOoT'T)

Münster46, Angelikus (Unterkofler) VOoO Gries  47 und Gottiried Noggler von
Graun]“® VII-X Olg diıe unbedingt lesenswerte Vorrede Sum-
MaAarıum der hauptsac.  Ichsten Quellen; die Quellenschriften werden In K z
tholısche un Protestantische unterschieden“  3, XIV-XVI Inhaltsverzeichnifßs

Aus dem Vorwort seıien einIge Hesonders kennzeiıchnende Aussagen zıtiert:
«<«DIie elılıgen un ıhr en gehoren der Kırchengeschichte an Jeser eben-

wahre als INn fruherer elt VIeltTac. VErGgeSSeNe afz des Hochwurdigsten
enerals des Kapuzınerordens, Bernard [!] Vo Andermatt (Rundschreiben
Vo Dezember 894)°0 bıldet dıe RKıchtschnur, nach welcher der Ver-
fasser des gegenwartigen Buches orgIıng Ich behandelte Fıdelis als g —-
schichtliche Person un setzte IN olge dessen alle bısher erschienenen
Biographien dieses grofen Mannes dıe on der Kriıtik, ıch VWaTr urchwegs
bemuht, dem Leser eın genqgUES un quellenmaälsıges LebensbDbıld verschaft-
fen Man MOge MIr NIC: gel), WEenNTnN ıch dıe Ansıcht hege, dals In Be-
ZUG auf Heıilıgen-Biographien viel gefehlt worden IT ast mMmochte iıch Vo EI-
NeTr Zopfzeit?' der Hagıographie sprechen. Man Ichtete, der rbauung
halber, den elıliıgen VIeltTac Worte und Thaten dıe Vor dem Rıchterstunh
der Geschichte gar nıcht der kaum bestehen konnen Wır MuUussen als eın
Lichtbild UNSeSerer elt gelten lassen, dals neuestens eın besseres System den

Vigell, eın großer Freund des Fidelis und der Kapuzıner, wurde 4.2.1585 In ISnYy Im Allgäu VO| nıcht-
Kkatholischen EFitern geboren ach Studien in Tettnang und In Feldkirch konvertierte er zu Katholizısmus un
irat mMıt Jahren In die Benediktinerabte!l VO:! Mehrerau DEl Bregenz eIn, er 3.5.1602 die ewlge Profelß
ablegte. ach hoheren Studien In Dıllıngen wurden ıhm dıe Autfgaben eines Novizenmeilsters, Priors un 1616
die des Abtes anvertraut. ach seIiner 1650 erfolgten Demission star'| ET 4.2.1651 Vgl Plazıdus Theiler
ist, Abt Plazıdus Vigell, St. Fıden 1906 leider Danegyrisch un unkriıtisch!).

Generalministerb LexCap, 400; F-BFE. Index, 135D; Des. Felder OFMCap, General un
Erzbischof Bernard [!] Christen VOo Andermatt-Un die Erneuerung des Kapuzinerordens, SChwWYZ
1943; VMayer In elv. Sacra V/2.1, 1017.

j LexCap, 1349, und Des. Neuner OFMCap, Literarische Tätigkeit In der Nordtiroler Kapuzinerpro-
VINZ, Bio-bibliographische Notizen, Innsbruck 1929, 119

jFrreundlıche Miıtteilung Vo Herrn Manfred Massanı, Bıblıothek der Nordtiroler Kapuzıner, Innsbruck,
VOF auch Neuner, Literarische lätiıgkeit, 24 und Analecta 1941),<

-JTotenbuch der Nordtirolischen Kapuzinerprovinz - Innsbruck 1939, 611; Neuner, Lıterarısche
JTatıgkelit,

Diese Unterscheidung heute glucklicherweise berwunden kennzeichnet das damals zwiıischen den Deiden
Konfessionen gespannte Klıma

Bernardus Christen! ab Andermatt {  ap]l, Commentarius In |_ıtt. EpISC. eTi Megul de Praedicatione
Sacra; In Analecta 11 1895) 10a-30a ella Scala muflßs sıch geirrt aben; mindestens tfand ich In diesem
Rundschreiben das ıta nıcht.

Im Sinne einer uberholten kritiklosen Hagiographie KONrich, L exıkon der sprichwortlichen Redensarten,
4, Freiburg-Basel-Wien 1977]| «ZOpT wıra In mehreren Redensarten ıldlıch fur üuberaltertes Herkom-

[Ten und Ruckstandigkeit gebraucht» 1183a)
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5SIeg erringen scheint, dals UNs menschlıiche, nıcht uübermenschliche ellı-
vorgestellt werden» [VII])

Nach diesen methodologischen orgaben beginnt 1-2b5h die eigentliche
Lebensbeschreibung, welche der Verfasser In eıle un Kapıtel unterteılt,
dıe harmoniısch In jedem Teıl auf Je zurückgeführt sSInNnd Auf Teıl eilıges
Weltleben ( 1-28) Tolgen Teıl Fın ireuer Junger des eılıgen Francıscus
Vor) SSISI! 29-78) Teıl Missionsthatigkeit des heıl Fıdelıs (79-1 27) Telıl |
Der Kampfer Christi 8-1 68) un Teıl Im Glanze der Herrlichkeit ( 69-255)
Eigens hervorgehoben werden verdiıent, dafls der Verfasser 11-(56]52
eınen wertvollen dokumentarıiıschen Anhang hinzufügt; nahernhnın Das Vo
heıl. Fıdelis eigenhäandıg geschriebene Zugnils serıner Profels (3  — untizenn
Briefe des heıl. Fıdelis ([141-[19]) Tunf Predigten des heıl. Fıdelıs (1201-[47]1)
| Actenstucke aUus dem athshausarchıv In Feldkırch E Nr 2 )l betref-
fend dıe Haresıe der ungfrau NNa /oller ın Feldkirch Zeugnıils
des Hathes un Magiıstrates der Feldkırch uber den heıl Fıdeliıs gele-
gentlic. der Voruntersuchungen se/ner Heiliıgsprechung ((531-[56]1) 156]
Xplizı Sıt Domuini benedictum Ilıque gloria!

DITZ dem Band eingefugten Bıldtatfeln en der In der wischenzeıt
zu Teıl erfolgten starken Veranderungen VOoT) Staäatten und eDauden ISTO-
rischen Wert erlangt 4/5 Famılıenwappen der Roy; Siıgmarıngen
ıld); Das Fıdelisbi des Freiıherrn Vo Stotzıngen (Portrai
«VeTa effigies»)  D3 ohannes bapt Vo  s Oolen (From berger)54; 54/

Feldkırch Im Jahrhundert, eutische Handschrift des eılıgen
Fıdelıs un Lateinische Handschrıift *J Reliefkarte der MISSIONSgE-
bıetes des eılıgen Fıdelis Vo re 1622 02/103 Seewils und 18/119
Grüsch??°; 44/145. er alz des artyrıums des eiılıgen Fıdelıs INn S5SeewiIs;

bb Der heilıge Fıdelis VvVon Siıgmarıngen. aCcC einem Kupferstic
687)°°: des eılıgen Fıdelıs In Feldkırch (Erste NSIC: 84/
185 Die bischofliche Gathedrale In Chur, Zweite ASIC
auf Dopelseilte; 20/271 [ie Fiıdeliskapelle In Feldkirch (Doppelseite); 226/
DD Feldkırch ın der Gegenwart(ebenso); 40/241 Das Geburtshaus des heIı-
Igen Fıdelis In Sigmarıngen; 46/247 Relquiarium des eılıgen Fidelis ın
der bischoflichen Cathedrale In C3ur

Die Seitenzahlen werden muıt eckıgen ammern eingeschlossen und siınd Vo ubrigen eıl des Buches
abgehoben.

VYgl. Wılhelm Schamonlıi, ÜD)as wahre Gesicht der eılıgen, LEIPZIG MOMX X XII 1938], 1892f. Fidelis Vo igma-
ringen, Martyrer 16272 Ausschnıitt eIines Portrats m Schlof$ Steilßßingen (Amt Stockach, Baden).

ja Mayer, FIN Pole In der Schweizer Kapuzinerprovinz In 34-39, Faksı-
mile, Abb.; leıiıder entspricht dieses letzte Studie des Verft. ber diesen Seelenführer und Freund Fıdelis’ nıcht
dem rorschungsstand, wIıe ich anzudeuten suchte ebı  Q 1987) 2507. Nr. 240

Vgl uber diese Ortschaften Schweizer Lexiıkon V, Luzern /6ba, und ebd Luzern 256D.

Vgl Schell, Fıdelıs Vo >Sigmarıngen, 487.
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/um eute noch bedeutsamen Werk auch Wen WIeEe das Gutachten
VO Mayer euU—c gemacht hat historisch TIUNSC uberno IST erschle-
el e1rnes Issens esonders Z7WE]| wissenschaftliche Besprechungen die
eINeE Vo a  N Itglie des Bollandısten Kollegıums Der Re-
ensent merkt SINZIY TIUNSC dafls wunschenswe gEWESEN WarlTe He

den angefuüuhrten OQuellen Jeweils en Werturteil anzutfugen (111 CLE nouvel
hıstorıen de Fiıdele est du ıen Informe u est prudent dans
l’emplol des SOUTCES |L / enumeratıion UU taıt dans preface des dOCU-

u consultes des archives UU Xamıinesce des DErSoONNES UU
In  es OntTtre ıen SDarane DEINEGS demarches DOUT dl{ -

exXactie CONNaAISSaTICE des alts» X 12)

In UNSEerTreIN Zusammenhang WI unvergleıichlich mehr Gas e1l| des PfOr-
schers der katholischen Kontroverstheologıe und des asses IKOIaUuUs Pau-
IuUSs 1853 930 VOTN/N 1896°S er auTfgrun der Universitätsmatrikel VO

reiburg Breisgau zu Teıl bedeutsame Korrekturen der VOT] ella Sca-
E vorgeschlagenen Chronologıe des Heılıgen angebracht hat Nachdem eT

«diese MIt ebenso grofßer Grundlichkel als armer Begeilsterung geschriebe-
67 VMonographie» anerkannt hat er nach dafß Markus ROY NICc Schon
591 sondern erst Dezember 598 der Freiburger Universiıtat IIMmMa-

trıkuliert wurde Ahnlıch ST auf dafs der Heıliıge nach S6IMTeT MIt ErTolg
abgeschlossenen humanıstischen un ohılosophischen Studien nıcht 601
sondern Junıtı 1603 Doktor der Phiılosophie geworden IST ernach wah-
rend dreı Jahren ıurıdiısche Vorlesungen Oorte un nıcht ScChNhon 604 sondern
606 die erunmte Bildungsreise IM Ausland angetreiten hat Schliefßlic
macCc der Rezensent des VOTI ROY selber DEl SeIMNeT Priesterweırhe
612 angegebenen Alters VOoO Jahren das Geburtsjahr 578 tur wahr-
scheıminlıch FS IST sehr edauern dafßs diese chronologischen Verbesserun-
JYeN urc anerkannten Mediavıisten VOo der Fiıdelistorschung NnIC VIie|
Truher 74088 enntnNısS g&  n worden sınd

In UuUNnNnserernn Zusammenhang S6] auch dıe eInes ISSens bısher unveroflffent-
ıchte Dissertation VOT FVa Marıa Hock Tiıroler erıker als Geschichtsforscher
uber dıe Geschichte Tirols SGIGENS arwähnt? [DDie Vertfasserıiın IST
WIE der ıtel selber ausspricht geschichtlichen oder Iıterarıschen Bel-

In Analecta Bollan  Jana 1117 wahrschernlıch ST der Verftf des ulletin des publıcatiıons haglora-
phiques eb 112 Max Bonnet (s 12)

In Der Katholık, Zeitschrift für Kkatholische Wissenschaft und kırchliches L eben Mainz) 1896) Bd oder:
Urıtte Oolge - XII 285-28 /. DDer Verwaltung der Stiftsbibliothek VO:! St. Gallen danke ich herzlıch für das
UÜberlassen Ablıchtung dieser Seılten. - Zum Vert. Baumer I | CX eol Kırche ZyIll, 23h un
Des Wesseling Bliographisch Bıbliographisches Kırchenlexikon 1999| 1: 1222RF 1125; 1130 Werke,

|_ıt VWenigstens hıngewlesen S] aufT diıe kurze Kezension der rıdelisbiographie durch Rudaolftf KrIpp
OSB Theo!| Prakt Quartalschrift (Linz) 178

Inauguraldıssertation ZUT Erlangung des akademıschen Grades DDoktors der FPhiılosophie der Philoso-

Innsbruck 19772
öohischen Fakultat der LeOpold Franzens Unı versitat Innsbruck vorgelegt Herrn NIV Prof [r ans Kramer

- Eın Exemplar findet sıch Innsbruck (Bibliothek der Nordtiroler Kapuziner), miıch ıe
Freundlichkeiıit des Miıtbruders ans-Jorbert er OFMCap auf Jese Studie aufmerksam gemacht hat:=-- Vgi
ebd., 399-409, ella Scalas Werkverzeichnis Un: eINe reiche | ıteratur.
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tragen VOo'T/ Klerikern uber die regionale Geschichte Jırols ert un
ZWar e äauftig Scalas Fidelisbiographie ohne Jjedoch deren hıstorio-

graphische Beurteillung anzudeuten Die verschliedenen lokalhıstorischen Bel-
UuUuNnseres Mıtbruders ewelrısen jedenfTalls Senmnn hbesonderes geschic  I1-

ches Interesse Die 1elza Vo Veroöffentlichungen dieser
mehr als iIhm 1UT en kurzes en (39 Jahre) egonnt WarTr un er sıch zudem

Dastoralen un pnolitischen Bereich außerst aktıv etatıg hat sıehe spater
|

Fragen uber dıe Zuverlässigkeıt der VOT ella Scala ais Anhang SeINeT

Lebensbeschreibung hinzugefügten Dokumente rheben sıch unvermelıdlich
deswegen, wWe1l ose ager 6- Hel SeINer Neuedition der pıstula

anmerkt er habe uberFıdelis ad acıdum Vigell Abbatem Augıae 'alorıs  60
20 Fehler ext Scalas verbessern UuUSSsel] FEinem kommenden ebensDe-
schreiber stellt sıch unwelgerlich die AuTtTgabe alle dort wiedergegebenen
CcChrıtten nach den Originalmanuskripten sotern noch uffindbar uber-
prutfen un UFre die der Zwischenzelıit entdeckten extie

Zum en Ferdinand Scalas

FS kannn sıch Rahmen rukels NIC darum andeln das en des
Blographen umfassend darzustellen Fbenso brauchen die 7 W ET-

schlenenen Beitrage Von Christian Schweizer un tto Becker uber den lel-
der nıcht sehr esonnenen Finsatz ella Scalas SeewiIls EeINeEe Kultstat-

tur ıdelıs errichten nıcht werden Hıngegen sSOoll aus der
der eINe un andereWENIOET ekannten | ıteratur uber Uunseren Mıtbruder

Anhaltspunkt werden Lebensbeschreibung VOoO ıdelıs
hesser SITLUIeren

Sermo ineditus Fiıdelıs Sigmarıiınga «De QUINGUE vulneribus Christi» Analecta 1922} 2833a 27893a der
Brieft 278393a 290a 289 Anm Zum Hg Bernharädt Seigel Biblıographie der Hohenzollerischen
Geschichte Sigmarıngen 1975 581 Nr

61 Christian Schweizer Der Tod des Kapuziners Fıdelıis VO:! Sigmarıngen unverdaut un: UNMV!  en
1993), 120 135 Abb ers Der Fıdelıs Brunnen SeewIls 1662 |= 1997 [Iie Hıdellıs Quelle, Brunnquell

Pressetehde; Fıdells 1992) Abb Otto Becker Hohenzollern und dıe Bemuüuhungen Vo
Ferdinand ella cala dıe elebung der Fiıdelisverehrung Seewis ADD

Vg! Ferdinandus a Bolzano LexCap 580 DZW X 537b (Lit.); hervorzuheben IST Constan-
UUS Rudiger UOFMCap 1883 Ferdinand Scala Der Patrıot UnNn! Dichter rranzıskuskleıide, Ozen
1906 Des (Heiliıgenkult) (Der katholıiısche Schriftsteller ele Dals dieser Mıtbruder Freund
VO|! della cala Vert der zunachst Artiıkelfolge aNONYTITI erschienenen Lebensbeschreibung IST ergıbt
sıch aus handschriftt! Eintragung dem VO! [11IT Henutzten Exemplar der Bıblıothek der Norädtiroler
Kapuzıner, Innsbruck durch ans Norbert HuberOFMCap, Froviınzarchivar -bıbliothekar der Nordtiroler
Kapuzıner Auftf diese Lebensbeschreibung STUTize ich mMmiıch nachtolgend hne jedesmal die entsprechenden Ver-
welisstellen anzugeben Vg! auch Neuner, |iterarısche Tatıgkeit 51 Agapıt Hohenegger OFMCap
Peter Baptıst Zierler OFMCap, Geschichte der lırolıiıschen Kapuziner=Ördensprovinz Innsbruck
1915, 638-641 Sıiehe auch Eugen Ihurnher: Tiıroler Drama und Tıroler I heater, Innsbruck-Wiıen-Munchen 1968],
Hes. 787. HOck, Iiıroler Kleriıker als Geschichtsforscher:; Kuprlian, Scala Ferdinand Eduard) Vo

(delle)[!], OFMCap; ı Osterreichisches Bıographisches | exıkon ÄX, Wıen 1990, 10a- (Quellen und Lit.); ÖOster-
reick Lexikon ı Z7W@EeI Banden Herausgegeben VOoT) iıchard Marıa Bamberger, Ernst Bruckmuller, arl Gut-
Kas, ı1en 3363a (Werkverzeichnis, |_ ıt kurze 10gr Angaben)
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Fduard ella cala hıelf ET VOT SEeIMNeEeTN Ordensemtritt wurde 278 Maı
866 geboren SS Sohn des erarmten adelıgen aQus Bozen stammenden
Buc  alters un langJahrıgen Oberschutzenmelsters Fduard ella cala und
der Marıa Thaler aus Burgstall He eran Die Heırat des Vaters MI dem EINn-

fachen Bauernmädchen das ihrer Jugend zudem Zeiıchen nıcht sehr
uUuSsgeEWOgENEN! psychischen Gleichgewichts ezeıgt hatte ıef vonseıten der
Famlıilıe ella Cala heftigen Widerspruch hervor Als gut Zweljahriger verlor
leı Fduard geliebte utter Zweiftellos Dragte den ungen Knaben die
Hhetont natriotische Erziehung WUrec den Vater und ante Katharına Ing
Aaus ozen nach dem «fur Gott Kalser und Vaterland» Der na VOT

atiur au ruhelos un eıiıcht erregbar begann MmMIt elf Jahren das hohere Stu-
dıum Staatsgymnasıum Bozen ET sıch jedoch Vo den ehrern
MI verstanden fuhlte und auch nıcht MFre hesondere Leistungen glanzte
Nach dem Hinschied der Tante 878 fıel Fduard eEINe depressive rıse
mal der tota|l verschuldete ater ubDerdies VOoO Z/wolfhjahrıge wegstarb un
den Vollwalrsen vollıg muittellos zurückliefß Dieses furchtbare rieDnıs lHefßs ihn

kurzer Zeıt zu anne heranreiften wobe!l sıch S61I/NM ausgesprochen chole-
Isches emperament un Unnachgiebigkeıt erfolgen der sıch 015
seizten ıele deutlicher zeıgtien

Glücklicherweise nahm sıch emIn ebenso lebevoller WIe tuchtiger Vormund
Johann Wachtler, SeInNer der ıh Franziıskanergymnasıum VOo ozen
mMıt Erfolg weiterstudieren lefß ege der schonen Stimme dachte SeINMN FOr-
erer zunachst EINeEe Ausbildung zu Sanger doch trat Fduard ella Scala

August 833 den Kapuzinerorden IMn un erhielt OVIZIa den
amen Ferdinand Wahrend SeINer Ausbildung en zeichnete er sSIch
Kirchengeschichte und Homluiletik hesonders aus Am November 888
wurde ET zu Priester gewelht Nach demSder ohilosophisch theo-
logischen Ausbildung 891 verseizten die Provinzobern Ferdinand In K9-
nuzinerkloster Vo Feldkirch er sogleic MIT intensıven Vorarbeıten tfur

Fidelisbiographie begann Da 61I11 fa  Q  ISTOTNSC nıcht ausgebildeter
Mıtbruder den Dastoralen Aushilfen hınzu dieses auf elatıv Hreıiter Doku-
mentationsbasıs aufruhend er hblofß VieTrT Jahr chaffen konnte®Br
ebenso für erstaunliche Schaffenskra WIE tur semmen historischen
pursinn

Darüuber hınaus erfreute sıch der Mıtbruder der hbesonderen eratung un
rorderung urc die Jesulten des Kollegıums «Stella atutına» Feldkirch

Anfang 1895 ag das Werk General tfur dıe Druckerlaubnıiıs VOT Vg! V] «Romae dıe Annunti:atlionis V
13895 Bernardus abh ndermatt»
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ADD. Der Sudtiroler Kapuziner Ferdinand ella Scala, der 18398 eine -ıdelisbiographie vertfasste. (PAL: Abt Ikono-
graphie)

110



namentlich Von Rektor Franz Borglas Grofß, Amstadt un Haffner®*.
ella Cala noch eıne el VOTN\N Mitbrüdern, Fachleuten, Archıiıvaren
und Freunden, deren el In der Vorrede ausdrucklich verdankt®>. S0
WaTr Sebastıan Andratsch OFMCap®®, ıhm He der Übersetzung ıtalenıscher
Quellen behilflich, Indes ernar' Walser, uperilor und Tarrer In Ma-
strils®”, nıcht DE mehrere Photographien tur die Buchillustration zur erTUu-
gung stellte, sondern ıhm den Zugang einer el Vo Personlichkeırten ET[T-

offnete, dıe ıhn mıt Rat un Vaftf unterstutzten; anderen ol Frah,
Stiftsbibliothekar In St Gallen68‚ der ihn zweilftellos auf Quellen un | ıteratur
hingewlesen nhat

Doch, auch WEeTNnNnN)N Ferdinand Von den vorgenannten Fachleuten bedeutende
methodologische Cr materielle nregungen zute!1l geworden seın urften,
MUu mmMa die VOTl ıhm grofßtenteılls Dersönliıch geleistete Forschungsarbeit
und dıe Vo ıihm ım Alleingang erfolgte Iıterarısche Ausarbeıtung hrlıch De-
staunen Jjese eistung MUu er veranschlagt werden, als erdtı-
nand Hereıts In Feldkirch eınen erstien Blutsturz erlıtt, auf den spater weltere
sechs zugleic mMıt erıoden tıefer Schwermut folgten69‚ anz offensiıcht-
ıch andelte sıch el eıne akute Lungentuberkulose, die eıiıder nıcht
nach spater erreichten medizınıschen Frkenntnissen hehandelt wurde

[DIie Fidelisbiographie steht Im eıchen spateren, vorab dichterischen (Fu-
Vre ziemlıch einsam da FS iıst hıer nıcht der (Jrt, auf diese CcnNrıtten einzeln
einzugehen. FS seıien hlıer eINZIG ZWEe| auf den Erstlingsmartyrer der rop  n-
da-Kongregation bezogene Bucher kurz erwahnt S0 veroffentlichte erdl-
nand 899 eıne deutsche UÜbersetzung der Fxercıitia seraphicae devotionis des
eiligen:

/ Des eilıgen Fıdells VOoO Sigmarıngen, Erstlingsmartyrers des Kapuzineror-
ens un der ongegatıo de Dropaganda tTıde ebungen !] seraphischer /

Vgl della Cala, Der Fidelis, 41l (Vorrede). Zum Kollegium Imer Ch. Vallaster, Bedeutende Feld-
Kırcher, Von Hugo Vo Monfttifort DIS ZUT egenwart, ‚Bregenz 1171265 «Gewissermaßen eıne ele  en-
Kolonie bestand Im Feldkircher Ordenshaus Stella Matutina’ der Hatres Jesulten deutscher Ordensproviınz.
eilt Bestehen dieses Kollegs und seIiner Bildungsanstalt en hıer Mitglieder der Gesellschaft Jesu gewirkt,
deren amen In der Iıterarıschen VWelt bekannt un beruhmt wurden» Vgl auch 257 Anm 152 | ıt. Iie
Vo ella Scala ausdrucklich genannten Jesulten Ngurieren nıcht In der Liste der Vo den Vert. angeführten
Schriftstellern des Kollegs.

E bd., S. VINT.

«Beichtvater der talıener»: Totenbuch der Nordtirolischen Kapuzinerprovinz Vo Allerheiligsten
Sakrament Innsbruck 1930, 379

ayer In Helvetla Sacra V/2.1, 3/783-381 it. 380

-Übrigens SN hbefreundet muit E. Walser:; ders Erinnerungen der 1e Un Dankbarkeiıt E bDer-
hard Walser Cap., Superlor In Mastrıls, MVMıt einem Vorworte des hochwst. errn Dr. Georg Schmid Vo

Gruneck, Bischoft von Chur, St. Fıden 1911

Vgl IK Rudiger], Ferdinand Cala, 115 «Kaum In Feldkirch nach eiıner außergewöOhnlich Beıcht-
und Predigtaushilfe In Gotzis angekommen, ergriff ihn eiıne furchtbare ngs un Beklemmung, er eılte zu

Obern mıt der Bıtte, gleich den Arzt holen, er musse sterben und nach diesen Worten Lral dıe Beklem-
MUunNng In noch größerem Mafßstabe auf und eın Blutsturz AUS dem Mund und ase In der elle des Obern WäaT

die Folge».
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rommıigkeıt Ins euische übertragen und dem ebrauche Vo  > alenDru-
dern, Klosterfrauen und iIirommen Weltleuten angepasst Vo Ferdinand
Vo Mıssiıonssekretar der noradtirolischen Kapuzinerprovinz Fasten-
prediger uUund Laien=Instruktor/%. VMıt Frlaubnıs der rdens=  ern und ppro-
hatıon der hochwst ISCNOTE Vo Brixen un St Gallen. Feldkirch (Vorarl-
erg), Unterberger, Verlag. Zweigniederlassung In L iındau (0.J 1899
// 12,9 7, C U S, Stahlstich, Zierleisten, ıgnetten, stellenweise mit
Musiknoten

Unter anderen Biıbliotheken fiinden Sıch Exemplare des Buches In Bregenz,
(Vorarlberger Landesbıbliothe aQus der dortigen aufgehobenen Niederlas-
SUunNndg der Kapuziner) un In Sursee, (Zentralbibliothe OFMCap - jetz Luzern,
Bıbliothek Proviınz-Archiv Schweizer Kapuziıner PAL) wWıIıschen VoOorsatz- un
JTıtelblatt Iındet sıch eın Stahlstich des In Feldkirch, Kapuzinerkloster, der
ınken Wand des inneren OrS angenden Fıdelisbildes, welches Franz JO
seph piegler, zugeschrieben wird ”” und das In dieser RKeproduktion dem
Zeitgeschmack entsprechend 7AW| Teıl verandert wurde 12| ırd 5/
zıtiert 13] Tolgen: die GCensura theologica VOo Miıchael Hetzenauer OFMCap
Vo 9.12.1899/2 un Dprobatio UuUrc Gottiried Noggler OFMCap Vo

192 1899/S 151-7 SC  1e eın Vorwortdes UÜbersetzers naCcC
Zierleisten! Tugt der Herausgeber noch eıne Kurze Lebensbeschreibung des

Blutzeugen Fıdelıs Vo Sigmariıngen hinzu

41 enthalten den auptteil: Die Übungen, den sSıch eıne sehr
schone ungezeichnete Vıgnette anschlıief$t, auf der Jesus Kreuz mıt Marıa
un Johannes dargestellt ıst 1-30 olg noch eın langerer Anhang
mMit verschiedenen Gebeten:; Des 2176-287 Andachtsubungen A Fıde-
IIs von S5Sigmaringen. Zum Privatgebrauche), namentlıch eıne Litanelr zum
Fıdelis 6-2 das Responsorium zu Fidelis «DIe ITreue meldet schon
dern ame  » 283f) /wel Gebete ren des Fidelis In besonderen An-
lıegen —2 Schliefßslic werden 288-291 wiedergegeben: Lied FAn

Fıdelıs «Nun lalst eın |1ed erklingen». FS andelt sıch eıne vierstimmige
Melodıe Tur die trophen, Komponiert Vo unıDa Briem  /5  4 UÜberdies

292-294 LIied AT Fıdelıs Für Mannerchor. «Miıt Tfroher Stimme...».
DITZ vierstimmige Melodie fur trophen stammıt wiederum VOo unıDa

L)as heifßt In der Urdenssprache und -DraxIis der VO den Frovinzoberen mMuıt der reilgıiosen Weiterbildung VOoTl)
| aıenbrudern einer Kapuzinerniederlassung Dbeauftragte FPriesterbruder.

71 Vgl Kalmund olb: Franz Joseph Spilegler «Barocke Vıisıon ber dem >See», Erzahltes Lebensbıld und
wissenschafttiliche VMonographıie, Bergatreute 1991], 370 Nr. Feldkirch |Kapuzinerkloster, nnerer Chor, Iınke
Seite], Fidelis Dernımmt Missionsaufgaben. Ölbild, 1730-1735? \Beschreibung, meproduktion und Lit.).

Neuner, Literarische Tätigkeit, 106-109

Neuner, Literarische latıgkeit, 677.

| Rudiger], Ferdinand Scala, 59, WärTr anscheinend [1UT der Nachdruck Vo 1900 Hekannt.

vgl Ulmer Ch Vallaster, Bedeutende Feldkircher, Von HUugo Vo ontiort DIS ZUT Gegenwart,
Bregenz 99f: «Als Tondiıchter schuftf Briem Chore, Litaneıen, eın Krippenspiel, Lieder für Kırche und

bescheidenen, Kkındlıch rommen Charakter entsprechend»
Schule und Volkslieder. Sie alle tragen den Stempel des Einfachen, Ungesuchten, Volkstumlichen, YJanız seinem
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rıem Den Gebetste!1l eenden dıe 295-304 Kleine Tagzeiten ren
des Fıdelıs un 305-307 Bemerkung uber den 5Segen mıiıt dem
« St. Fiıdelishaupt» In Feldkirch. Das Jnhaltsverzeichnis (13081-312) beschliel$t
den Band Auch Wennn/n das Buch 900 erneut aufgelegt wurde, dürfte den-
noch al Jene Verbreitun erreicht en, die sıch der UÜbersetzer davon ET -

hoftft

Unter den dichterischen erken ella Scalas, die hbesonders In der nahe-
r6[11 Hermat un teılwelse schon wahrend seIiıner | ebenszeıt ihres
volksnahen-patriotischen Charakters grofße Beachtung fanden’®, indes SIE der
| ‘terarhistoriker ugen urnner dichterisch-dramaturgisch nıcht VOo em
Wert einschätzt// ıst Tur uUNserTrelil hemenkreıs noch anzufuhren:

Ferdinand ella O.F.M.Cap. St Fıdelıs Vo  D Sigmarıngen In Zierschrift
Zwischenlinie| / Trauerspie!l In ı1er en mıt einem orspiel: «Die Mutter-

gOottles Vo SeewIls». ach Motiven des Igılıus Angerer  75 un anläfßlıch /
des 150 ubılaums der Heiliıgsprechung des Fidelıis Hearbeıtet Vo  n Fer-
dinand VOon\ cala rıester der nordtirolischen KapuzinerproviInz. Izwischen
Linien:] Mıt Frilaubnıs der ern | ındau / Verlag Vo | utz
/ 19 12,5 151

Als Standorte dieser nıcht csehr äufigen Schrift seien als Beispiele genannt:
Innsbruck (Bi  10 der Nordtirolischen Kapuziner); | uzern (Bı  I0 K Zs
puzinerkloster)?; Rom (Bıibliothec Centralıis OFMCap). Auf der Ruckselılte
des Tıtelblattes STe Oberholzer Buchdruckereı Uznach 17] erfolgt
dıe Wıdmung erhar Walser OFMCap8°, die auf 19| In Ge-

dichtform erweiıtert ırd Seiınem Freunde, ernharı

SINd die ersonen angefTuhrt, dıe Im Trauerspiel auftreten. «Das
orspie spielt IM re 612 In Seewls, der Akt In Feldkırch, der un
In der Nahe VOT] Seewls, der Imal VOo Fanas Im rattıgau» [12]) *T3

orspiel; 431-63 Der SCHhIE Vo  > Feldkırch Akt Scene Grofßer Saal
ImMm atlhause Feldkırch; - 651-100 7)35s Strafmandat. IT Akt. Die
Verschworung IM Fanaserwalde. IIl Akt cene Wald mMiıt Hohlweg Tiefes
Dunkel) 1-1 Lr ampzu S1e60. Akt. Szene Fın freıier alz
In der ahe der Kırche Vo Seewls.

Vgl | Rudiger], Ferdinand Scala, 102-114.

«Seine Absıcht ıst nıcht dramatiısche Auseinandersetzung, sondern Iromme rhebung, | cala stellt Maänner,
diıe ıhm den Gelst des Tirolertums verkörpern, als Ideale auf dıe Buhne. Fın echtes piel und Gegenspstie! VeT-

Mag ET nıcht entfalten. Deshalb tehlt ın seiınen Werken der eigentlıche dramatische Akzent»  ıroler ()rama
und Tıroler Iheater, Innsbruck 1968],

OFM Cap,: Neuner, Literarische latıgkelit, 143 «...Wurde Vo Gott muıt außerordentlichen Fahigkeli-
ten beschenkt. Fr verstand berall leider auch 11UT we!ıl er selInes ausgesprochenen |!] Sall-

guinıschen lemperamentes eiıne Arbeit ebenso eıcht aufgab, wıe er SIE nternahm».

Interessanterwelse ıst diese Schrift ın Kapuzinerbibliotheken der SCAhWEIZ auffallıg haufig In Alt-
dorft, Mels, Rapperswliıl, Solothurn, Wıl, Zug (Bıblıothek des einstigen Klosters).

AB oben, Anm 677.
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UÜber diese Schrift seıien die kriıtiıschen Anmerkungen Vo RKudiger any6-
fuüuhrt «VVas serın Fidelis=Drama anbelangt, WafT dem Vertfasser dieses 1G
bensbildes nıcht moOglıch, nahere un eingehendere Besprechungen erfah-
re  > [DDieses rama, das hbesonders In Vorarlberg SCANhOonN manchen Triumpf auf
der ne erlebte, ıst gewil eınes der hesten Volksschauspiele, weilche Uuns

die MeUuere Zeıt gebrac hat Wenn wWIır aber asselbe mIt den brigen Dra-
(Nel Ferdinands vergleichen, erscheırnt UTNIS als das Unbedeutendste die-
S65$S5 ıchters Der run avon llegt ScCHhonNn Im JTıtelblatt Ferdinand hat In
dieses Werk nıcht seıne eıgenen deale, seıne eigene Kunst hineingetragen,
sondern hat nach Motiven des 1gıl Angerer gearbeitet. So gut die Motive
des 191l auch serın mochten, Ferdinands JTalent WarTr urg diese chranken
eingeengt un konnte sıch er MIG Trei ewegen . Ferdinand selbst hat
dieses Werk stiefmutterlich behandelt, galt ıhm selbst als das
unvollendetste seıner erke»®).

| eıder ZOU das Fidelis-Drama eın csehr unangenehmes Nachspie! nach sıch
DDie Nachtahren der «Fidelismorder» ım Prattigau uhlten sıch VOTl gewilssen
Stellen des Trauerspiels In ihrer Ehre tief beleidigt Im GefTfolge verschaärtten
sıch die konfessionelle pannungen zwischen Reformierten un Katholiken
Im Prattigau, die das lım noch Uuber re hınaus vergifteten82. Nachdem
wır diesen Vorgangen dıe notige zeıtliche Distanz un wWe1l sıch
dıe konfessionellen Verhaltnisse seıt dem /welıten Vatikaniıschen Konzıl glück-
Iıcherwelse DOSITIV gewandelt en, sSel dieses sehr zeitgebundene Werk
zweılıer Mıtbruder als lo geschichtliche Reminiszenz un NIC ohne Be-
dauern erinnert

Nach eıner Dastora und poli‘cisch83 rastlosen Tätıgkeit erkrankte ETr

prı 1906 schwer, dals De| den Mıtbrudern VOIlT] Innsbruck Jjede Hoffnung
auf seın ufkommen chwand «In der etzten Stunde seIınes L ebens Dat er

seıne mgebung, [Ta mochte ıhm doch seın schones Fiıdelisbil das er In
der elle el eınem latz anbriıngen, dafß 8 VOT ug en
könnte»©4 Um 220 Uhr des Maı 906 schlofs Ferdinand erst Jahrıg

Tur iımmer die ugen un wurde Samstag daraut eılnahme eıner

87 Ferdinand Cala, 105 och kritischer außert sıch E. Thurnher, Tiroler Drama,

Vgl dıe Finzelheıten daruber Hel Schweizer, Der lod des Kapuziners Fidells VO|! Sigmarıngen: unverdaut
und UNVETYGESSETI, In 1993) 120-135. Als Beispiel sıiehe ans Hohl, Gemeindepräsident; Em. Iıschhauser,
Ortspfarrer; Antlon] Lietha, Dırektor:; Antlon|] HItz, alt Prasıiıdent: Walser, alt Regierungsrat: An UNseTeE

Freunde un Glaubensgenossen. Seewils ım] Piräattigau] Im Marz 1900 Iohne ngabe der Druckereil].
2|] Im PAL; sıch eın xemplar autfbewahrt wiırd. [Die Verft. nrotestieren wıder die Pilgerfahrt VvVo Mannern
aUuUSs dem Vorarlberg ZUT Statte des Martyrıums Von Fidelis In Seewils Zugleıich kunden sIe das Vorhaben

eın Monument als Andenken der Erhebung des FPrattigaus 1622 dıe sterreichiısche Besetzung Im
Dorf Seewils errichten.

della Scala sıch durch en, Beiltrage In Zeitschriften und Zeitungen wıe auch durch Volksschauspiele
eidenschafttlich Im christliıchsozlialen Sinne un Im erklarten egensa den Jungtirolern e1n S, Kuprian,
Scala, 10b). «Sern e3a| WäaTrT diıe Feinde ÖOsterreichs In den Kampf ziehen durfen L D)avon ruhrte
aucn seine grofse Begelsterung fur das Schutzen- und Veteranenwesen» (Hohenegger/Zierler, Geschichte der
Jırol Kapuziner-Ordensprovinz 639f. Jese nolıtısche Tatıgkeit stiefß el vielen Mıtbrudern auf Unverstand-
nIS Un Wıderstand

{ Rudiger], Ferdinand Scala, 122

1.14



gewaltigen Menschenmenge apuzinerfriedhof VOTI Innsbruck zur gewelh-
ten Frde bestattet®>

Menschlıich betrachtet kann 11a MUur bedauern daf der Mıtbruder die mıt
dem Fidelisieben egonnene hıstorische ınıe nıcht eıter verfolgt hat doch
lJefßen noetische Ader SEe1INMN eurIges emperament und diıe wWeIıt U
STr Interessen nıcht dal$ßs ET sıch aussCc  jefßlich gele  en @-
nen gewildmet hatte

DITZ gut begrüundeten Folgerungen Mayers hinsichtlich des fur die amalıge
Zeıt erstaunlıiıch dokumentierten Jjedoch historiographisch uberholten Wer-
Kes Der heıliıge Fıdelıs Vo Sigmarıngen VOoO Ferdinand ella Scala un
wıder dessen lo Neubearbeiıtung (1 Hrauchen hıer nıcht wiederholt
werden Daruber hınaus |1a(sSt sıch Vo en des Verfassers un SeInelr DET-
sonlichen ıgenart noch hinzufugen

l)Der glühende Patrıotismus Vo Ferdinand ella Scala hat unvermeldlich
auf die Darstellung SeIınes Fidelislebens negatıv eingewirkt.

Seırın Dokumentenanhang hedartf ringen der Uberprüfung und Ergan-
ZUNg

| ıe Veröffentlichungen des Mitbruders uber ıdells dıe deutsche
Uber der Fxercıtia und namentlıch S6INM Trauerspie 1897) Er-

reichen HIG mehr das Niıveau SeINeT Biographie

Ebd 1229 124
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